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Prüfung des Versickerungsverhaltens von Wirkstoffen

Abbauverhalten => Labor- und Feldböden 

Versickerungsverhalten

=> Sorptions- und Bodensäulenversuche

=> Computersimulation mit mathematischen Modellen

=> Freilandversuche: Lysimeter und/oder Feldversickerungsversuche 

Bewertung der Substanz und ggf. Zulassung
(BVL, BfR, UBA)
Fundmeldungen der Wasserversorger/WW-Ämter => LAWA => 
Umweltbundesamt => Hersteller => Klärung  
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Computersimulation mit mathematischen Modellen
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Klimabedingungen:
> 800 mm Niederschlag/Jahr

Kulturpflanzenfolge (Beispiel):
1. Jahr: Mais, 14*C-Wirkstoff
2. Jahr: Mais, 14*C-Wirkstoff 
3. Jahr: Weizen, Nachbeobachtung

Stein/ CH

Bodeneigenschaften:
> 70 % Sand, < 1,5% Kohlenstoff
= sorptionsschwaches Profil

Der Lysimeterversuch:

...ein Härtetest 
über drei Jahre und 1,2 m Länge mit 

radiochemischer Analyse des 
Sickerwassers
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„Herstellung“ eines Lysimeterblocks
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Standard-
Lysimeter im 
Einsatz

Forschung
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Grundwassermessstelle gemäß LAWA 1999/LfU 2001
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Grundwassermessstellen ?
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Grundwassermessstelle ?
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Eintritt von Kontaminanten in Messstellen und 
Wasserproben erleichtert:
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Ursachengruppe Anzahl der betroffenen 
Funde

Oberflächenwasserzutritt (z. B. Uferfiltrat, Grabenwasser) 38 (25%)

Abwassereinfluss (Kläranlagen / Kanäle) 26 (17%)

Probenkontamination / Analysenfehler (falsch positiv) 19 (13%)

Punktquelle (z.B. Hofabläufe ohne Bodenpassage) 16 (11%)

Messstellenqualität unzureichend 15 (10%)

Altablagerung / Altlast 14 (9%)

keine Grundwasserprobe 6 (4%)

nicht sachgerechte Anwendung auf Wegen und Freiflächen 4 (3%)

Kontamination der Messstelle / Verschleppung in die Probe 3 (2%)

Übertragungsfehler 1 (0,5%)

spezielle Hydrogeologie (z. B. Klüfte) 4 (3%)

Versickerung von der Fläche nicht auszuschließen 5 (3%)

Summe der Funde 151 (100%)

Aufklärung von Fundmeldungen zum Vorkommen von PSM im Gw

www.iva.de/pdf/De_Grundwasserstudie_011105.pdf
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PSM, Grenzwert 0,1 µg/L (Rechenbeispiele)

5 zulassungsrelevante Funde / 
150 aufgeklärte Grenzwertüberschreitungen /
2000 Grundwasserproben jährlich / 5 Jahre: 
< 0,1 % Überschreitungen

Kupfer, Grenzwert 2,0 mg/L (TVO 2001):

0,6 % Überschreitungen 1992 im Trinkwasser 
0,9 % Überschreitungen 1998 (Becker et al 1998: Umweltsurvey, UBA 2001) 

Das Zulassungsverfahren für PSM mit den 
Behörden BVL, BfR und UBA hat sich bewährt.
Es bedarf, anders als vom SRU (2004) gefordert, keiner Verschärfung.

Vergleich und Bewertung „Grundwasser“ aus Sicht des IVA
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Appell: Ausschließliche Nutzung von LAWA-
konformen Messstellen für 
Pflanzenschutzmittelbewertung

Fundklärung: frühzeitig, gemeinsam, 
ggf. Beratung der Landwirte

Fachgerechte Probenahme und Analytik, 
Plausibilitätsprüfung !

Probenteilung / Austausch von 
Analysenergebnissen ?

Kooperation zwischen Landwirtschaft, PS-Beratung, 
Wasserwirtschaft, IVA (Erfolge: Stever, Jura)

Möglichkeiten und Erfahrungen der Zusammenarbeit
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Drainage
Abdrift

Oberflächenab-
schwemmung

Punkteinträge

Oberflächengewässer: Vermeidbare Eintragsursachen abstellen ! 
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Vorgeschriebene Maßnahmen: Einhaltung von Mindestabständen 

?

Variable Abstände sind möglich 
durch Berücksichtigung der 
Anwendungsbedingungen:

Einsatz verlustmindernder 
Pflanzenschutzgeräte

Gewässertyp

Randvegetation

...Anwendungsbestimmungen zum Schutz von Gewässern
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Run-off
Charakterisierung des Potentials

Ergebnisse diverser Studien z. B. Bach et al.

Randstreifen

Erosionsschutz

Reduzierende Maßnahme: Bewachsene Pufferzonen
Überlegung: Dauerhafte Stilllegung von 3–5 m breiten Streifen

mit Entschädigung des Landwirts

...Randstreifen zum Schutz von Gewässern
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Gemeinsame Ansprache der Landwirte 
durch Offizial- und Industrieberatung
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H2OK - Was tun wir im IVA:
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H2OK - Was tun wir im IVA:
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Nahrungsmittelherstellung – etwas Bedenkliches ?

Historisch niedriger Weltgetreidevorrat / höchster Preis in 2006

Selbstversorgungsgrad Deutschland 2005: 82 % 

Steigende Verluste durch Siedlungsflächen u. Verkehrswege

Wasser-, Boden- und Ackerflächenverluste durch zunehmende 
Aridisierung (auch in Südeuropa)

Nutzen: „Chemie“ bringt & sichert 1/4 des Ertrags
• Integrierte Landwirtschaft: Moderne, synthetische Pflanzenschutzmittel 

(Innovation und Prüfung durch Forschung)
• Ökolandbau: Ältere PSM z.B. Kupfer für Kartoffel und Obst 
• Kommunikation: O.K. oder K.o. ?

Haben wir noch die richtigen Prioritäten ?
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Landwirtschaft

Beratung
Weiterbildung

Kooperation

Zusammenfassung: Zusammenarbeit
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit !

Fortbildungsveranstaltung der HLUG, Alsfeld, 5. Oktober 2006
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